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Mit Rurfürstltch Badljaim gnädigstem ptvileglo .

Innhalt . Carlsruhe. Wien ; Larochesoucauld neue Beglaubigungsschreiben . Frankfurt ; Note des Schwedi«
scheu Geschäftsträgers Herrn von Brinkmann an das Preussische Cabinet . Paris ; Reise des Kaysers über de»
Berg Cenis . Nachrichten von St . Domingo. Londen ; Die Franzosen haben die Insel Dominik sreywillig wie¬
der verlassen. Lord Melville muß seine Stelle mederlegen , so wie sein Seecaffirer Trotter . Genua ; Auslaufe »
der Louloner Flotte . Mailand ; Baldige Ankunft Kaiser Napoleons. Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Carlsruhe , vom i May.

Gestern sind die von Konstantinopel von dem Fran¬
zösischen Botschafter General Brune , während er noch
dort war an Kaiser Napoleon abgeschickte iZ sehr
schöne Arabisch - Pferde , ncmlich 8 Hengste und 7
Äallgehen und einige seltene JagdHnnde mit der Be¬
gleitung , über Wien , hier angekommcn. Morgen sezen
ste ihren Marsch nach Paris fort.

Wien , vom 2O April.
Der frans . Gesandte , Hr. de Larochesoucanld , hat

Unscrm Hof bekannt gemacht , daß Se. Mas . der Kai¬
ser Napoleon , die Krone von Italien angenommen
habe. Se . Exc haben zugleich ihre Beglanbigungs
Schreiben überreicht

Das in ausländischen Zeitungen stehende Gerücht ,
daß der Herr Baron von Thugut jezt öfters den
Staatskonserenzen in Wien beywobne, ist eben so un¬
gegründet , als die Angabe , daß Se. römisch- ka serl .
Mas. im Begriff waren , eine Reise nach Gallini n zu
machen , um mit dem ruff. Kaiser eine Zusamm . » uust
zu backen. —

Frankfurt , vom 26 April.
Nachstehendes ist , nach einem öffentlichen Blatte,

der wörtliche Innhalt einer Note, welche der schwedische
Geschäftsträger , Hr . v . Brinkmann , vor einiger Zeit
dem prevß . Kabinct übergeben hat : - Der Unterzeichnete
Geschäftsträger Sr . schwedischen Mas . hat so eben von
seinem Hof Instruktionen erhalten , welche sich auf die
Note Sr . Erc. des Hrn . Baron v . Hardenberg vom
24 Dec i8°4 beziehen . Aus ausdrüklichen Befehl des
Königs soll Unterzeichneter darauf folgende Antwort
erthci 'en . Se. Erc. der Hr . Kahinelsminister wird sich
gefälligst erinnern , daß gleich nach Empfang der er¬
wähnten Note der König erklären ließ , daß , da dis
Angelegenheit von der Beschaffenheit wäre , daß sie
Schweden und Rußland , die durch ihre Aüianztraktate ,
durch die gegenseitige Freundschaft und die Bande der
Verwandtschaft zwischen ihren be .den Monarchen eng
verbunden sind , gleich schr angehc , Se . Mas . beschlos¬
sen ff wir , über die Ihnen gemachte Eröfnuirg mikdem
Kaiser von Russland Nttksprache zu nehmen und Ihre
Antwort zugleich mit derjenigen zu geben , weiche Se.
kaiserl. Maj . nach Berlin gelangen zu lassen , für gy<
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sinden könnte». Dir Wen Nachrichten von Petersburg wird , daß der Augenblick nahe seyn mSgte , w» bi,
haben die Überzeugung vollkommen gerechtfertigt , in die große Bestimmung des Helden , der uns regiert / all
welcher der König rüksichtlich der dicsjMgen Gesinnun - auch auf dem Meere in Erfüllung gehen werde. G
ge« Sr . Maj. des Kaisers von Rußland stand , und E n g l a n r>. D
da Se . kaiserl. Maj . bald in deren Folge Schritt- zu London , vom iZ April.
Ihun beschlossen haben , so hat auch der König nicht Eben ist zu Liverpool ein Schiff angekommen , das de
langer eine Antwort verschieben wollen , die so ist , wie den Z. Marz von Demerary abgieng , und am yte » ar
auch Se . - M « j. der Kaiser von Rußland sie dem gegen - zu Barbados ansuhr , von wo es an dem selben Tage so
wattigen Fall angemessengesunden hat. Treu den (' rund- abgcsegclt war. Der Kapitän dieses Schiffes sagt aus, v>
satzcn der Würde , welche jeden Sonvrrain eines nnab - der Zeiad habe , aus eigencrDewegungDvminik wieder ch
hängigen Staats karakterisiren sollen , kann der König verlassen , und die Truppen , die daselbst waren , sey- o
nicht zugeben , daß sein politisches System » das System en wieder auf Martinique zurückgeiehrt , wo sie sich I
seiner Allianzen und die vielleicht daraus entspring .Len mit denjenigen vereinigten , die daselbst zurückgeblieben u
Verpflichtungen 4- der Gegenstand einer Diskussion Ware,« Man muthmaßte , dis sey darum geschehen d
werde,» . ,, (Die Fortsetzung folgt.) weil der Feind irgend eine andere Unternehmung von a

Frankreich . Wichtigkeit versuchen wollte. Ehe der Feind Dominik
Paris , vom rz Ayril. verließ , erhob er aus dieser Insel eine Kontribution st

.Man hat seit einigen Tagen hier keine Rachrichte « von 16,220 Pf . Steel , (gegen 422,022 Fr .) Obige v
«'on der Reise des Kaisers erhalten Zu Turin waren Rachricht wird durch ein Schreiben aus Barbados st
prächtige Tragseffei zum Gebrauche Ihrer Majestäten vom 9 . Marz bestätigt , worum gesagt wird : „ Die n
über deittBerg Cenis in Btteitschafl , und die neue Franzosen haben von fteyen Stücken Domimk wieder k
Straße über den Montblanc , die bereits fahrbar ist , verlassen , nachdem sie eine Steuer ve» 16,002 Pf . C .. st
» «, , dmch D» « - »», d-° P, »»« d,m nchM» h« , ». Tr»» -» , di - x- das- id, « z «

wo, S -M siachr», si»d mch „ nich -sch«
Am - z ha, ° - , Pr, », Z- i -ps, Brüff - i « ,,d,r « i.,s, I, , di „ ,m A»g-»- ii,k- si- « sisi„ , »,.m 7

I-n , m,s jich « ch A»mir,r» d-g - d-m Er d-td, » <r,m « ,ch,,ch,i»lich is, ,i di,s, »ig , die Mi, M« » », ,
wohuern von Brussel einige Hosimng gegeben , denoeai- wamn . « ^

ser im kuttsilgen Monat August in ihrer Nachbarschaft Ein Schreiben ans Antigua,
'

das von der Eroberung d
au dem Lustschloffe Laken jur tt .nge Ze .tse .nenAusent . dcrJusel Dominik handelt, enthält folgendeUmK b
halt nehmen zu sehe« . „ Die Miliz dieser Koloniehat einen m aßen Verl ., k . u ^

Ein Privatschreiben aus Charlestow» in Nordameri- Todten und Verwundeten gehabt . Alle- Ktte s und b
ka vom -4 Marz enthalt folgendes : Eben kommt der Handels-Schiffe , welche sich i„ den Seeöaven .n d m !

'

G -m D °. » . « S .. D °« i,M M . « sich „ . ch d. - s -« » r . dir Ldi » , L
ti

Frankreich zu Sr . Mas . ouu Kaiser zu begeben . Er ru S' beii . .
rzu'wr

W » i » mm« - » A- .H« d-, I ° i- , aß d-q- ib, ,»»» s-gs , s- da« »- . diich- O °-rii. r „,,d -7 - - L
, „ ° j, das z °N -O «» l>I>m hat- , »„d mit , s ha », «„ d-» i,»ig-» Th-il d,r Smd , ?
<,«-.! m-h - Tn,schm,,i « - -ch d -r « »»„. dl Misch, » d-» G- i° ,ch»G » u »d d,r Ducht 7 s
sich d-m-chlig, t -d-» WM -- S -» . D, »»»x ii! «m Hms Alt - H»»,,r dr» - -M Mark, sm « , i » Ra« d d- , l , 5
. » »»»dtt , « d das SMcha » i-d chm sch«,, . M-» Dl- Fr. » , » ,,» h. d-„ Si-s.,i „ »

A. c « i. sis-» ch»» , »« .- g- i -» S -st-r» -» -« rach»», , x- , »», M,,,,, » , „ ,,ch , ^ »» „»bm , a .« dch .
r,- «d<» poi« iich -» AM »rl "»l>« «>« !><» S --»» ,r„ Koi°»l< »crchridi,-» , iit -rai ,»»d m -iischiich l,h » »dr.k <
»chmmM , » d-l,-» SchI °A » « irsi -hui Di,/,,,,, » sich « «ch « chd «« ^



die Erobcruog nicht mehr zweifelhaft war / haben sie
alle ni . dergemacht, Es war bcy der Stadt eia großes
Gemetzel , und unglücklicherweise war beynahe aller

^ Verlust unsererseits. "
Die Morgen Chronik vom 8 . April enthalt folgen¬

den Artikel : ,, Wan sagt , unsere Minister haben eben
aus dem Norden Depeschen erhalttn . Sie sind nicht
so günstig , als man es in Rücksicht eurer Mitwirkung
von Seite » Rußlands erwartet yatte . Diejenige wel¬
che aus eine » glückliche » Er,vig dieser Angelegenheit ,
ohne die Mitwirkung der Conkinental -Mächte in der
Nahe von Frankreich , rechnen , werden wahrscheinlich
in ihrer Erwartung betrogen werden Es ist znvcrlaßig,
daß der Subsidien - Traktat Mit Rußland nicht definitif
abgeschlossen ist . « »

Nach den neuesten Nachrichten aus Plymouth hatte
sich die Brester Ziotre , die 1» dkl! Harr» kehrt
war , nencrdings auf die Rhede von Bercheaumc bege-

^
den. Da sie sich .in guter Ordnung präsentierte , so er¬
wartete man ein Treffen . Aber man hat keine Nach¬
richt darvn erhalten . Man muthmaßt , daß der franzö
fische Admiral die Absicht haste , sich mit der Flotte

, -ven Ferro ! zu vereinigen , welche , nach den neuesten
Berichten vom -ZMärz , ganz bereit war , bey der
Fisten Gelegenheit abzusegcln .

In Ansehung der Flotte vonToulon sind wir unge¬
wiß , ob sic noch in diesem Seehaven ligt , odcr vb sie
durch die Meerenge von Gibraltar gesegelt ist. Wir
haben aber Ursache zu befürchten , daß andre Schisse ,
puffcr denen von Roche fort , nach Westindicn gesegelt

t sind. Wir glauben , daß die Flotte von Toulon die-
^ selbe Bestimmung habe.

Die Debatten iin Parlament über die Verwendung
her Sccgclder zu einem PartikularGebrauch , waren
sehr lebhaft und fielen nicht zum Vorkheil des Lord
Melvilie aus . Hr . Pitt begab sich zum König , um
demselben das Resultat der Berathschlagungen mit ;» -
Heile» , und die Entlassung dieses Lords zu übergeben,
welche I . M. mit Vergnügen anzunchmen schien . Man
.glaubt , Lord Castlcreagh werde mittlerweil die Verricht
Hngen des Lords Meiville übernehmen , dem einige den
Grafen von Buckinghamshire , andre den Hrn Carjl

! Asrke zum Nachfolger geben . Hr. Canning significierte

--7Y ) —
, ,

am y . April dem Hrn . Trotter , Seckaffirer unterjoch
Mklpille , daß er sejiie Steil , nicht behalten könne. Die-
semnach gab Hr. Trotter sogleich seine Entlassung ein.
Es war am 8 . und ro. April , daß un Unterhaus diese
Sache v . lha .ggit wurde . Der Prinz v . Wallis und die
Herzog , von Clarence un > von Cambridge , wohnte « der
Debatten ey , welche die ganze Nicht bis an den Mor¬
gen dauuren Hr. Whftbrend hatte verlangt , daß
man dca König bitte » soll , auf immer den Lord Mel-
villx nicht nur von allen A . ntera , die er bekleide , son¬
dern von den Conseils zu rnkjernen . Man begnügte
sich aber zu be,chueßen/ daß licht nur oie größten Be¬
schlüße , sondern auch alle Debatten sollen ch. M . vor¬
gelegt werden, Hr. Whitdread kündigte alsdann a» ,
daß er nach den Ostersericn Vorschlägen würde , der
Lord Welviile und den Hrn . Trotter den Gerichten zv
übergeben , und behauptete , es sey durchaus nothweru
dig , Exeiirpel zu statuiren . Lord Melville hat London
verlassen , um sich sisis seinen Landsitz nach Wimbledo «
zu begeben .

D -r Beschluß des Parlaments gegen ssisstn Lordjss:
daß er sich als Schatzmeister der Marine einer ouiül '-
baren Verletzung der Gesetze und seiner Pflichten schnlditz .
gemacht hat.

Es zirkuliren hier mehrere sehr ungünstige GerüchH
von nnsern entfernten Besitzungen , sagt die Zeitung ths '
Star ; wir wollen sie aber nicht mittheilen , um nicht
die Besorgnisse des Publikums zu vermehren , da viel¬
leicht die Gerüchte grundlos sind.

Der Marquis von Cornwallis ist am ra . April nach
Portsmouth abgereißt , wo er sich auf der Fregatte
Medusa , die man ungemein prächtig ausgerüstet hat ,
nach Ostindien begeben wird . Der Admiral Trowbridge
wird auch ehestens nach Portsmouth gehen , um sich
daselbst auf der Fregatte Blensheim nach O/iurdie »
einzuschiffen

Briese aus Lissabon zufolge war Adm. Cochrane
noch am Merz im Angesicht dieser - Stadt . Dreh
Tage hernach sähe mau ihn nicht mehr , und man glaubt,

Fr sey nach WestiHien gesegelt, wo er aber erst in der
Witte des Aprils ankommen kann. Pis dahin habe«
die Franzosen Zeit , aiisznführen was sie wollen.

Zwey Lmienschriffe von 64 Kanonen , He Giatton ,
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<»nd Ihr Gclychaid , habe» so v r̂k von den Stürmen
Les vorigen Winkers , auf der Station wo sie waren ,
gelitten , daß man sie hak für untüchtig zum Dienst
-erklären muffen.

Beim Schluß dieses erhalte» wir Berichte aus Eng¬
land vom 16 dieses , zufolge welchen die stanz. Macht
Dominica , aus die Nachricht von der Ankunft unserer

«Flotte , unter dem Befehle des Admiral Cochrane ver-
-laffen , und sich nach Martinique zurückgezogen habe ,
-ohne die geforderte Contribution erhalte » zu haben. Wir
ch

'
nd nunmehr vor neuen Angriffen , auf unsere dasigen

Besitzungen gesichert , da die Admiralität überall Ver¬
stärkungen hiugeschickt hat. Inzwischen sind wir über¬
zeugt , daß wir bald von andern Auftritten hören wer¬
den , und durch eine Seeschlacht das Loos Wesiindiens
.-entschieden werden wird.

Unsere Kanalflotte ist durch die Hibernia und den
»erstarkt worden . An Bord der Hibernia befindet sich
der neue Befehlshaber der Flotte , Adm . Gardner.

Die geheime Expedition wird , wie es heute in einem
Unserer Journale heißt , morgen unter Segel gehen.

Wegen der Niederlage der Minister im Unterhause
waren am Dienstage die Fonds merklich gestiegen , weil

' viele erwarteten , es werde hierdurch une gänzlicheVer¬
änderung des Ministeriums veranlaßt werden , Hr. Fox
«ns Ruder kommen , und sogleich mit der französischen
Regierung in FriedensunterhandlunM treten . Ausser¬
ordentlich war deshalb die Erwartung auf die Sitzung
Kes Unterhauses am io . d. welche aber keineswegs ganz
nach dem Wunsche der Opposition ausficl, deshalb denn
«uch die Fonds wieder gefallen sind.

LordMelville ist von den gegenwärtigen Gliederndes
königl - Ministeriums derjenige , welch r am längsten in
Staatsdiensten gestanden hat. Er fieng mit der juri¬
stischen Laufbahn an , und bekleidete schon während des
Amerikanischen Krieges , unter dem Ministerium des
Lord North , die Stelle als LordAdvokat von Schott¬
land , wurde darauf Zahlmeister der Seemacht , hatte
mehrere Jahre den vornehmstenAncheil an L - itung der
Angelegenheiten der ostindischcn Kompagnie , wurde
während des ersten französischen Krieges auch inländi -
StaatsSecrctar , und endlich im vorigen Jahre erster
Lord der Admiralität.

Italien .
Genua , vom iZ April.

Man hat hier Nachrichten aus Toulon erhalten , wo>
nach die dortige französische Flotte am 29 v. M. wie¬
der ausgelaufen ist.

Briefe ans Porto - Maurizio , die gestern hier an-
gekommen sind , melden , man habe in den dortige«
Gewässern eine Flotte signalifüt , die man für eins
französische gehalten habe .

Dieser Tagen ist bas in Albaro gelegene 14 sranzös.
Infanterieregiment von dort nach der Gegend von Ma«
rengo aufgebrochen.

Mailand , vom 15 April.
Da die Ankunft des Kaisers und Königs Napoleon

in hiesiger Stadt nothwendiger Weise viele Fremde
herbei locken muß , so hat unsere Regierung , um Ru¬
he und Ordnung aufrecht zn erhalten , die Verfügung
getroffen , daß alle Fremden , die nicht mit guten Päs¬
sen , Attestaten und Sicherhcitskarten versehen sind , zu-
rükgewiesen , und über die Gränzc gebracht werden.

Vermischte Nachrichtm.
Nachrichten aus Ostende , vom 19 . April , melde»

folgendes : , , So eben verbreitet sich hier das Gerücht,
daß bey der neulich gehabten schlechten Witterung vor
Boulogne von 32 Platbote » und Penichen , 29 woraus
sich etwa LQvo Manu befanden , zu Grund gegangen
seyn sollen .

Freyburg . ( Versteigerung. ) Am 6. des künftigen
Monats May werden die zu der Verlaffenschaft des
dahier verstorbenen k . k. VordewOesterr. Herrn Regie-
rnngs - Sekretärs Klei» gehörigen Fahrnisse an den
Meistbicthenden gegen baare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert werden. Sie bestehen unter Andern in ma¬
thematischen Instrumenten , und in einem sehr schonen
Naturalien -Kabiiiet , wovon aber dermal nur die Vö¬
gel nnd Insekten - Sammlung , und das Herbarium vcr,
kauft werden wird . Welches hiemit zu jedermann -
Wissenschaft kund gemacht wi-d.

Karl Frhr. von Bade Lx, der Erherzvgl.
österreichsche L .iudrechten

Freyburg am 6. April, izvz. Fr . Stehle»
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